
9034 Befprechungen
fteht leider Sganz Dem Einfluß er chen 1938, E, Reinhardt. 1.80, geb,
proteftantifchen Anifchauung OPs Verfaffers 33
DON er Rechtfertigung Qurch en Glauben Der proteiftantifche Bonner Theologie=
ohne er unÖ Dder Wortverkündigung profeffor legt »Rritifchen
als einNZIGES kirchliches Amt (18), Qie en Gottesbemeis« DOT, Die Kritik anfs an
göttlichen riprung er kirchlichen Hierar: Dden hergebrachten Bemweifen mDWDIirD lamt Tei=
chie eugsnet un er 0as vechte VeritänDd- ner Erkenntnislehre n x ft anse
nıs er entiprechenden ka  en re 1NnOommen. {t eine logifche Demonfiratio
abgeht Der unbelangene Leler dDagegen unmögli 19 bleibt Ooch Qie Möglich
1DirO keinem Punkte irgendeinen fach= Reit, »O0as Gottesbemußtfein Der hin= un®
lichen egenfa mwilchen er katholi  en herirrenden Reflexzion entreißen unÖ
rTe un er Didache entOecCken, OnDdern em nichtlogifchen Datum OPsS
NUur verichiedene zeitbedingte außere Ent= men  ıchen Geiftes er verankern«
mwicklungsfitufen er Kirche Chrifti. 16). ieg auch ın anfsula erprakR

Brinkmann tifchen Vernunft kRein zwingenDer Bemeis,
10 Ooch religionsgeifchichtlich bezeugten,
allgemeinen Gottesbemwmwußtfein. DiesPhilofophie

Daflfein un Wirklichkeit, Fine Fin=
ift Qie Untericheidung (S 22) iit welent:
lich! »elementares Bemwußtfein«, »nichtführung die Seinslehre. Von Erkenntnis«, OoNDdern Zel  chen.Janfifien ST,. 80 IM 351 $.) München

1938, E, Reinhardt, S,-, geb.
haft auf ag hindeutenDd« (Ddie »femio.  =
ilche Erkenntnis« Teichmüllers), Daralle

Die vorliegende »Einführung Qie Seins  =  = Dem Ichbemwußtfein, Qem 0as { nicht
lehre« ımm ihren Standpunkt fomohl als Gegenftand, OoNDdern als uelle er

eDe Form DON IDealismus 1IDIE auch Erkenntnis gegeben {t. „ I{t 1ele
Qie neueren »erxiftenzialen« eins: eidung (in Bemußtifein unÖ Erkenntnis)Deutungen. Sein 1DirO nicht erit mwirklich nichts einzumenDen, 19 ift Oas eiu

ur ein Bemwußtfein, eine Intention OoDer anfechtbar« (S$ 45). Aber gerade Dielem
Relation, unÖ Sein iit auch imm mehr Punkte Dermißt inan eine philofophifch
als eine konkrete Vermirklichung., So ger. Sründliche Unterfuchung, 1DIE fie beifpiels
1ele Einführung Öff Qie Nähe echter 1Deile Die neufcholaftiiche ErBenntnislehre
unÖ ültiger Metaphyfik, Leider bleibt heute Dietet. Gottesunmittelbarkeit ift Ooch
bei Orn Anläten, 0a QOie Doch Iehr DON eine ungeheuer folgenichwere Aufftellung,
den Ablehnungen unÖ Gegenfägen be= Qie der moDernen Abneigung
ftimmte Ausführung fich Sern einzeline, mittelbare Gotteserkenntnis mwohl kaum
1veit ausholende Unterfuchungen vDerlier enügen Halt in0e Die Schrift Zeig
unÖ 19 Die runDde liegende elamt: deutlich, IDIE nachteilig für 0as .  =  =
konzeption icht klar unÖ beherrichenD lophifche Denken ift, ohne genügende
ichtbar MmWir0. SOmMmeit 0as Dbei en P{IVDAS Kenntnis Oer Ola eren Pofitionen

verlallen. Der religiöfe Gehalt er SchriftIichhmimmendDden Umriffen QOPs Pg mOg  =
lich ift, muß qaußerdem feitgefte IDEeT': i{t ertvo un vervıen Hochachtung
Den, Qaß Öie DO Realität OPs geiftigen er
Seins nicht vecht en li OMm{£. Schöpferifche nvernunft.
Geift, Perion bleiben immer noch 19 e{1D unÖ Grenze OPs Irrationalen der
iDIE Ergebnis er geiftigen AkRtivität, finD Wiffenfchaft,. Von Hellpach,
nicht eren {tragenDer GrundD. UnDd Sar (Wiffenichaft u. Zeitgeift Nr. 75) SO (71
auf Qie rage en metaphyfifchen Leipzig 193 7, Meiner. Kart, Q,
Bemühens 1ach Oem leßten Sinn DON gel= 1022 irrationale un Z1Del rationale Vor=
itigem Sein, ob eren fich felbit über. pielen beim Ichöpferifchen Denken
Dauere, Oas el ob Pr leine rDifche, ineinanDer. Auf eine Weifle, Die fich vratıo.
Oorganifches Leben gebundene Exiftenz nal nicht vyeitlos Deuten läßt, überfällt Öff
tranfzendDiere, bleibt als Antmwort nNnur eine er gufte Einfall Den Ichöpferifchen
iIchmwache MÖg  3E  T für Die nicht echr Irrational er  ein zunächft auch eın felt:
vDiel Ipricht. Delp lam blind=zielficheres Glauben Öie nNeue

IDdee, ein Getragenfein er ichöpferifchenDer ritifche Gottesbemeis. Von Perfönlichkeit DOnNn folchem Glauben
Dr. E.PfennigsDorf. 80 (S4 S Mün. mDa  / 0as noch Sar nicht besründet iit.
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ber anDerfeits mDirü der gufe Einfall Iomohl Durch » Vernichten« mwie Ourch re:
meift ur Menichen zuteil, er fich fleres »Erhalten« un »FÖör0ern« Oes Le.

mehr ODer minDder angeitrengt bens, aber eben 10 auf Qem Wege er
rationalem UÜberlegen er Sache gemwioOme pfortichreitenden rIieBUung 0Ps$s Lebens Durch
hat (»L’inspiration, C Pg fravailler fOu Geiftgebilde er Art, Qie vecht eigentlich
jours«), un© nach dem Einfall muß Oen Paffionsmeg er Menichheit mit ark  =  =
oftf jahrelanges, munlames rDeifen feine einen veriehen«  s DON »Vergeiftung er
Richtigkeit e1’mDel  fen Oenn Wiffenfchaft leibfeelifchen Vorgänge« »VerdDing-
hat nicht Qie Aufgabe, hinzureißen, Ion lichung« er »Syfteme« dieler Vergeiftung
Oern aufzumelen. Schließlich muß Oann »In Initrumenten irgen© mweicher Arft«
noch Bewährung Theorien er »Ausichaltung er lebendDigen Ummelt«
irklichkeit zeigen, ODaß der gufe Einfall (337), bis zulegt eben 19 er en Durch
Wirklichkeitserfaffung, nicht Nnur qaue Üie 1Da  en »O bjektivierung« OPs Gei
Konftruktion IDAT'- ites und Ausichaltung 0Oes »fubjektiven

Der Verfafler Deutet an, Daß inan auch Geiltes« mwieder »In Zufitand er
in andern als itreng wiffenichaftlichen Weis Primitivität unÖ Animalität« zurücRRehrt,
len OPs Neudenkens feinem Problem nach: »In en ihn ame Ironie) leine über:

fteigerte Geiftigkeit verfegt hat«gehen Tollte. In er Tat Oürfte feine u

gemein lebenDig ge  riebene StuDie, Oie Damit aber ift elie gemollt »neutrale«
reilfe ruch mwonhl abmägenden Denkens, Anthropologie DO felbit en Bereich

eigentlich theologifcher Anthropologie GE  =auch p B, er Analyle religiöfer Fr
aften. ennn ericheint er en OPsSlebn  sformen, ebenfo DOT einfeiti
mm euecn Geiltes er rbiunde Qiegen rrationalismus IDIE DOT einfeitigemRationalismus eIDa  ren helfen., »überiteigerte Geiftigkeit« »Wie

A, Willmoll S, J Gott«, Die en »Fluch« DON Fleiich unÖ
Erde urzt. Und nnerlich Orrela T!

Vom Menifichen. Verfluch geiftes  = ihm Oas Geheimnis Qer Erlöfung  +  +
miffenichaftlichen Anthropologie. Von Oa er GeiltzGoft antımvortenO »Fleiich

1DarÖO« in en »Gehorfam« er Erde Hinein.Werner Sombart. Qr, 80 (XXIM U
rzymwmara S463 S Berlin 1938, uchholz u. Weis  =  =

aNnsge, 19,-
RechtDer Altmeifter er Soziologie entmirft

hier, feinem liebensmwmürDig plaudernden Die 1r MitglieOfichaft. Von
unÖ veicher ıferafur itrömenDden Stil, DDr. ugult agen. g0 XVI UL
eine Anthropologie 0OPs »Da (Sein) OPsS 130 Rottenburg ; 1938,
Menichen« (XIX), aber geiftesmwiffeniIchaft= er. 3.50 geb. 4,70
ich, icht metaphyf{ifch OOer politi (XX) Die rage über die ZugehörigReit ZUr
Aber Oann ilt Doch e beitimmte irche un Oie amı verbunDdenen 6=
Metaphyf(iRß OPs$s Menifchen, Oie ansfam ihre Deftimmungen gehen nicht allein Dden Fach=
üge Öffnet. Der Oynamifchen Tatrichtung gelehrten QOPs Kirchenrechts an, ONnNDern
ach ift für en Menichen kennzeichnen© en gerade ın er eGtzeli auch bei en
Öie »Zmweckhandlung . Oie in Dem ndi Seelflorgern ebenfo 1IDIE ın Oer kirchlichen
DiOUUM allein inren run Haft« (12) Nach unÖ ftaatlichen Vermaltung nfolge er
feinem Durchdauernden eın ift »Menichen  = Kirchenaustritts. un WieDdereintritts
Oaflein em Augenblick Daflein CIWEeSUNG eın erhöhtes nterelle gemeckt,
Geifite« (21), aber als »Zmwiefpältigkeit ZI0  1 Oas aruber hinaus auch Öie Laienmelt
ichen el unÖ Natur« unÖ »pOolare Span erfaßt. Fin anerkBannter Fachmann fpricht
Nung wilchen Oem nzel= un er Gat=z Hier nu  3 klar unÖ Deutlich Qie Auffaffung
{ung, mwilchen Erbe un Aufgabe« unÖ als und Rechtsgrundiäg Qer Ratholifchen
»Kamp mwilchen Gebundenhei unÖ Frei Kirche aqaus über Eintritt, ustrift, Wieder=
hHeit« > So ift er en »0as frei auinahme und Zugehörigkeit ZUr irche.
handelnde Weflen« (59), 0as eben arum Die irche en über Ddiele nge SQanz

Qem Naturganzen herausfällt unÖ qnDders als Dder Heutige Menich, Dder eben
feine befondern Bahnen mDanDelt« DIelTaACH no en aufklärerifchen, feicht=
Er ift alfo Dann »O0as gefährdete Welen« kleinbürgerlichen, allen Lebensentichei
un »0as unbefrieDigte elen« (5 f.) Er Oungen ausmeichenden een 0OPs Libera=

lismus verhaftet Demgegenüber mwmirktzıie auf »Sieg über Oas «


